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Jit seiner Sitzung vom IN Dezember I!Nü
hatte der schweiz. Nationalrnt beschlossen, das

schweiz. Rote Kreuz unter anderem dadurch

zu unterstützen, daß die Ausrüstung der Kv-
lonncn, namentlich deren Bekleidung aus den

Beständen der Kriegsreserve gratis verabfolgt
würde.

Inzwischen ist der Krieg überall ausge-

krochen und hat unserm Hand die Mobili
sation gebracht. Dadurch wurden auch die

Bestände der Kriegsreserve von der Armee

selber aufgebraucht und standen infolgedessen

nicht mehr zur Perfügung. Zugleich erfolgte

auch der Aufmarsch unserer Kolonnen, die

zum Teil längere Zeit im Dienst gestanden

sind. Dadurch sind deren Uniformen so stark

hergenommen worden, daß sie sich zum größten
Teil nicht mehr zeigen lassen können, sie mußten

also ersetzt werden. Zu gleicher Zeit wurde

auch die Neubeklcidung unserer ganzen Armee

Perfekt und das war mit ein llìrund, warum
das Militärdcpartemeut den Stoff für die

Bekleidung unserer Kolonnen solange nicht

liefern konnte! um so schwieriger gestaltete

sich die Trage, als die Beschaffung des Stoffes
je länger je mehr auf Schwierigkeiten stieß.

Daß dabei unsere Kolonnen nicht zuerst an

die Neiße kamen, sondern warten mußten,

bis die regulären Truppen ausgerüstet waren,

liegt auf der Hand und wird wohl der uu-

geduldigste Rotkreuzlcr begreifen. Endlich ist

es aber doch gelungen, durch die kriegstech-

nische Abteilung ein Modell herstellen zu

lassen, dem kürzlich von sciten des Militär-
départements die Genehmigung erteilt worden

P.
Nun kam die Trage.der Beschaffung dieser

Uniformen. Bei den hohen Anforderungen,

welche die Mobilisation an den Bund gestellt

hat, war es diesem unmöglich, aus seinen

Beständen das Tuch gratis zu verabfolgen.

Auf ein Besuch des Rotkreuz-Ehefarztcs hin

hat jedoch der Bundesrat diesem einen Posten

Tuch zum Selbstkostenpreis zur Verfügung

gestellt und ihm an die Kosten der Herstellung
überdies eine Summe von Zr. k 0,009 be-

willigt, als Ersah für die nicht gelieferte

Ausrüstung. Auf diese Weise hat das Note
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Kreuz, trotz der willkommenen finanziellen
Unterstützung, bedeutende Auslagen auf sich

genommen, hat aber damit erreicht, daß unsere

Kolonnen nicht noch jahrelang auf die ver-

sprochencn Uniformen zu warten brauchen

und damit der Gefahr der Auflösung ent-

gegengehcn-

Das Bureau des Notkrenz-Chefarztes hat
sich nun sofort mit dem eidg. Beklcidungs-

magazin in Verbindung gesetzt und vorläufig
die Erstellung einer Anzahl von Muster-
uniformen veranlaßt und hat dabei sein mög-

lichstes getan, um eine Beschleunigung der An-

gelegenheit zu bewirken. Um einem vielfach

geäußerten Wunsche nachzukommen, sollen die

Kolonnen die Uniformen in ihren Bezirken

dnrch tüchtige Schneider zn einem einheitlich

festgelegten Preis herstellen lassen. Zu diesem

Zwecke wird jeder Kolonne eine solche Muster-
uniform zugestellt. Der Stoff selber wird vom

eidgen. Beklcidnngsmagaziu zugeschnitten und

in diesem Zustand mit sämtlichen Fournitüren
den einzelnen Kolonnen zugeschickt. Gleich-

zeitig erhalten die Kolonnen zuhanden ihrer

Schneider genaue Vorschriften für die Ver-

fertigung der Uniformen. Mit diesen Sen-

düngen ist in den letzten Tagen begonnen

worden. Nach Fertigstellung wird eine Kon

trolle dieser Uniformen dnrch Fachleute statt-

finden, wobei fcblerhafte Herstellung auf Kosten

der betreffenden Kolonnen ausgebessert wer-

den muß.

Die Uniform macht einen sehr gefälligen

Eindruck, sie unterscheidet sich genügend von

derjenigen der Armeesanität dnrch den Um-

legkragen und durch die schon früher an

gebrachten Notkreuzkragenspiegcl. Ebenfalls
hübsch sehen die Gradabzcichen ans, auf die

sich die Gruppenführer und die Kolonnen-

sichrer freuen dürfen.

Die neue Mütze ist den Kolonnen bereits

zugestellt worden, sie ist nach dem Muster
der Radfahrcrmützen der Armee nachgemacht

und ist viel bequemer als die bisherige Teller-
mütze, die beim Arbeiten so leicht abfällt und

überdies im Knntonnemcnt beim Liegen nicht

getragen werden kann.

Mit dieser Neunniformiernng ist endlich

eilt großer Schritt vorwärts getan und es

ist zu hoffen, daß dadurch neues und reges
Leben in unsere Kolonnen kommt. Die Ko-
lonnen werden übrigens zu bedenken haben,

daß mit diesen Uniformen sehr sorgfältig um-

gegangen werden muß; die Kosten, die sich

das Note Kreuz dafür aufgelegt hat, sind

beträchtlich. Bei der Arbeit, namentlich bei

der Herstellung von Jmprovisationsarbeitcn,
werden sie gut tun, Arbcitskleidcr zu tragen,
so z. B. die bisherigen abgenützten Uniformen,
bis auch die Frage der Beschaffung eines einheit-

lichen ArbeiskleideS gelöst ist. Für neurekru-

tierte Mannschaft werden die Bestellungen

an uns gerichtet werden müssen, mit den

nötigen genauen Maßangaben. Aus dem Rest

des uns zur Verfügung gestellten Stoffes
wird das Rote Kreuz ein kleines Depot in

zugeschnittenem Zustande einrichten, um den

Begehren möglichst bald entsprechen zu können.

Wir wünschen unsern Kolonnen zu der neuen

Uniform viel Glück und freuen uns, dieselben

im neuen Ehrenkleide bald begrüßen zu können.

Mögen sie demselben stets Ehre antun!

tlu5 Veràzleben.
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